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Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden. 
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind 
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Sitzungen

GEMEINDERAT

Donnerstag, 19. Mai 2022, 15 Uhr 

Festhalle Unterkochen,  

Otto-Rieger-Platz 1, 73432 Aalen

THEATERRING UND KLEINKUNST-TREFF – GEMEINSAME GALA GEPLANT

Abo-Verkauf im Jubiläumsjahr gestartet

JETZT ABSTIMMEN

Sportlerwahl läuft noch  
bis zum 20. Mai 

Die Sportlerwahl für den/die Sportler*in, 
Mannschaft und das Nachwuchstalent des  
Jahres ist bereits im vollen Gange und eine 
Abstimmung noch bis zum 20. Mai 2022 
möglich. 

Es stehen Mannschaften sowie Sportler*-
innen zur Wahl, die in den Kalenderjahren 
2020 und 2021 herausragende Leistungen 
bei sportlichen Wettkämpfen errungen ha-
ben. 

Über den untenstehenden Link kann an der 
Abstimmung teilgenommen und die 
Sportler*innen damit unterstützt werden. 
Alternativ führt auch das Abscannen des 
QR-Codes direkt zur Abstimmung.

Die Sieger der Wahl werden am Freitag,  
3. Juni 2022 bei der Sportlerehrung in der 
Stadthalle bekanntgegeben. 

INFO: 

Weitere Infos zu den 
Teilnehmer*innen und das 
Abstimmungstool sind on-
line unter aalen.de/sportler-
wahl zu finden. 

  
HINWEIS:

Möglicherweise erscheint nach Aufrufen 
des Links zur Abstimmung die Meldung 
„Du hast bereits teilgenommen“, obwohl 
noch nicht an der Abstimmung teilge-
nommen wurde. Falls das der Fall ist, soll-
te der Abstimmungslink über ein Mobilte-
lefon aufgerufen werden. Dabei ist es 
wichtig, dass auf dem Telefon das WLAN 
ausgeschaltet und die mobilen Daten ein-
geschaltet sind.

Rund 60 Kinderbetreuungseinrichtungen 
gibt es in Aalen. OB Brütting besuchte ver-
gangene Woche am Tag der Kinderbetreu-
ung die städtische Kita Greut. Für die  
Betreuungskräfte hatte er als kleines Dan-
keschön einen Blumengruß dabei. 
Insgesamt 600 Fachkräfte sind in allen Aa-
lener Kinderbetreuungseinrichtungen be-
schäftigt, davon allein rund 150 Mitarbei-
tende in den städtischen Kitas, berichtet 
der OB. Und in den kommenden Jahren 
werden weitere 200 pädagogische Fach-
kräfte benötigt, eine große Herausforde-
rung für Stadt und alle Träger. „Eine gute 
Betreuung unserer kleinsten Bürgerinnen 
und Bürger ist eine der wichtigsten Aufga-
ben unserer Stadt“, betont der OB.
Um den zunehmenden Bedarf an Fachkräf-
ten decken zu können, haben Bund, Land 
und Stadt in den vergangenen Jahren eini-
ges auf den Weg gebracht. So sind landes-
weit in Baden-Württemberg nicht nur die 

Ausbildungskapazitäten erhöht worden, 
sondern neben  Qualifizierungsmaßnah-
men im Praxisalltag auch finanzielle Anrei-
ze geschaffen worden. 

Die Stadt Aalen hat sehr gute Standards in 
der Kinderbetreuung etabliert. Beispiels-
weise wurde bereits 2016 der Personal-
schlüssel für Krippengruppen angehoben. 
Zudem setzt die Stadt auf eine Entlastung 
der pädagogischen Fachkräfte durch den 
Einsatz von Hauswirtschaftskräften für die 
Verpflegungsangebote. Außerdem erhalten 
Kitaleitungen Arbeitszeit für Leitungs- und 
Führungsaufgaben angerechnet, was der 
Qualität der Betreuung zu Gute kommt. 
Zudem stehen bei Bedarf Berater*innen des 
heilpädagogischen Fachdienstes zur Seite 
oder es können weitere Qualifizierungskur-
se in Anspruch genommen werden.

„Die Stadt hat viel getan. Allein in den letz-

ten sechs Jahren haben wir über 700 wei-
tere Betreuungsplätze geschaffen“, betont 
der OB, doch nun gelte es, sich den Her-
ausforderungen der Zukunft zu stellen: 
Weiter steigende Geburtenzahlen und ver-
stärkte Zuwanderung, zudem ein wach-
sender Betreuungsbedarf, um Familie und 
Beruf unter einen Hut zu bringen.  
„Schließlich sollen unsere Kinder und Fa-
milien in Aalen beste Rahmenbedingun-
gen vorfinden“, sagte der OB beim Rund-
gang durch die fünfgruppige Kita. In den 
kommenden Wochen und Monaten will er 
den städtischen Kitas einen Besuch ab-
statten, um sich vor Ort über das Angebot 
zu informieren. 

OB Brütting dankte den Mitarbeitenden der 
Kita Greut stellvertretend für alle Beschäf-
tigten in der Kinderbetreuung. „Ihren tägli-
chen Einsatz für unsere Kinder schätze ich 
sehr!“ 

BLUMENGRUSS FÜR DIE BETREUUNGSKRÄFTE AM TAG DER KINDERBETREUUNG AM 9. MAI

OB Brütting besucht die städtische Kita im Greut

(v.l.n.r.) Martin Schneider, stellv. Amtsleiter Amt für Soziales, Jugend und Familie; Ramona Sorg,  

Sachgebietsleitung städtische Kitas; Julia Kraus, Einrichtungsleitung Kita im Greut; Gisela Ilg,  

Erzieherin Kita im Greut; Oberbürgermeister Frederick Brütting  Foto: Stadt Aalen

„Glück g̀ habt“ heißt das Programm von Heinrich del Core, welches er am 27. Januar 2023 im Rahmen 

des Kleinkunst-Treffs präsentiert. Foto: Hubert Braxmaier

Mit einer gemeinsamen Gala begehen die 
beiden Abonnementreihen Theaterring 
Aalen und Kleinkunst-Treff in dieser Sai-
son ihren Geburtstag. Der Theaterring 
wurde vor 65 Jahren gegründet, den 
Kleinkunst-Treff gibt es seit 25 Jahren. Ab 
sofort können Abonnements für beide 
Reihen neu abgeschlossen werden. Der 
Verkauf läuft über die Tourist-Informati-
on Aalen. 

Vorteile eines Abonnements sind neben ei-
ner satten Ermäßigung der selbstgewählte, 
feste Sitzplatz bei allen Vorstellungen in der 
Stadthalle. 

DAS PROGRAMM DES KLEINKUNST-

TREFFS

Fünf Abende umfasst das Programm des 
Kleinkunst-Treffs in der Saison 2022/2023. 
Die Spielzeit eröffnet Florian Schröder am 
15. Oktober 2022 mit „Neustart“, gefolgt vom 

„Best off“ der Gruppe Maybebop am 12. No-
vember 2022. Wie die Aboreihe feiert auch 
die A-Cappella-Gruppe ein Jubiläum: 20 
Jahre stehen die begabten Sänger gemein-
sam auf der Bühne. Und auch Nessi Tau-
sendschön kommt nach 30 Jahren Büh-
nenpräsenz mit einem passenden 
Programm in die Stadthalle Aalen:  „30 Jah-
re Zenit“ heißt es am 27. April 2023.

„Glück g̀ habt“, Heinrich del Core ist am 27.
Januar 2023 wieder einmal im Kleinkunst-
Programm vertreten. 

Den Abschluss machen Bidla Buh, die Mu-
sik-Comedians aus dem hohen Norden, mit 
„Mehr geht nicht!“ Ihre große Welttournee 
beginnt am 13. Mai 2023.

TANZ, SCHAUSPIEL, OPER UND  

KOMÖDIE IM THEATERRING 

Das Abonnement im Theaterring umfasst 
sieben Aufführungen. Daneben gibt es ein 

Wahlabo und ein Jugendabo. 

Die Theaterring-Saison 2022/2023 startet 
mit einem zeitgenössischen Tanzabend am 
1. Oktober 2022. Begleitet von Führungen, 
offenen Proben und einem informativen 
Rahmenprogramm gastiert die Delattre 
Dance Company aus Mainz mit „Shakes-
peare in Motion“ zum „Sommernachts-
traum“ und zu „Othello“.

Sechs weitere Vorstellungen folgen in der 
Saison. Aufgeführt wird der Krimi „Ein ge-
meiner Trick“ am 9. November 2022, die 
Oper „Hänsel und Gretel“ am 10. Dezember 
2022, die beiden Abitur-Sternchenthemen 
„Amerika“ nach Franz Kafka am 26. Januar 
2023 und „Corpus Delicti“ von Juli Zeh am 
28. Februar 2023. 

Am 16. März 2023 ist das Tournee-Theater 
Thespiskarren mit „Miss Daisy und ihr 
Chauffeur“ in Aalen zu Gast und am 25. Mai 
2023 setzt im Rahmen der Baden-Württem-

bergischen Theatertage eine Bühne aus Ba-
den-Württemberg den glanzvollen Schluss-
punkt der Theatersaison.

JUBILÄUMSGALA IN PLANUNG

Ein besonderes Schmankerl wird den 
Abonnent*innen und allen Kulturhungri-
gen im Frühjahr 2023 geboten: Eine große 
Geburtstagsparty für insgesamt 90 Jahre 
Theaterring und Kleinkunsttreff ist in Pla-
nung.

Einzelheiten werden zu gegebener Zeit im 
Internet unter www.aalen.de veröffentlicht. 
Flyer zum Theaterring und zum Klein-
kunst-Abo liegen im Rathaus und in vielen 
öffentlichen Stellen aus.

INFO: 

Der Abo-Verkauf läuft über die Tourist-In-
formation Aalen, Reichsstädter Straße 1, Te-
lefon: 07361 52-2358.

Die Delattre Dance Company gastiert im Rahmen des Theaterrings u. a. mit „Shakespeare in Motion“ 

in Aalen. Foto: Klaus Wegele 
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Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Mitarbeiterin (m/w/d) für die Schul-IT  
im Bereich IT-Anwendungen
Kennziffer: 1322/6

Sachgebietsleitung (m/w/d)  
für die Ortspolizeibehörde 
Kennziffer: 3022/7

Sachbearbeiterin (m/w/d)  
für die Straßenverkehrsbehörde in Teilzeit 50%
Kennziffer: 3022/8

Sachgebietsleitung (m/w/d)  
für die Bußgeldstelle in Teilzeit 50%
Kennziffer: 3022/9

Jugend- und Heimerzieherin
Kennziffer: 5022/9

Mitarbeiterin (m/w/d)  
im Bereich Sekretariat und Assistenz
Kennziffer: 5022/23

Hausmeisterin (m/w/d)  
in Vollzeit für das Hausmeisterteam V (Innenstadt II)
Kennziffer: 6522/5

Saisonkraft (m/w/d) für die Stadtgärtnerei
Kennziffer: 6822/12

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere zu finden.

www.aalen.de

Die Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration der 
Stadt Aalen organisiert und koordiniert seit 
2015 Info-Treffs und Integrations-Cafés. 
Derzeit bestehen sieben Angebote, die re-
gelmäßig an die aktuellen Bedarfe und Ge-
gebenheiten angepasst werden.

So wurde sehr schnell nach Beginn des 
Krieges in der Ukraine ein Info-Treff in der 
Bohlschule eingerichtet. Jeden Dienstag 
von 16 bis 17 Uhr können sich ukrainische 
Geflüchtete und alle Interessierten austau-
schen und für sie relevante Informationen 
bekommen. Viele Treffen stehen unter ei-
nem bestimmten Thema, zu welchem eine 
Referentin oder ein Referent eingeladen 
wird.

So auch am 3. Mai: An diesem Tag nahmen 
ca. 100 Ukrainer*innen am Info-Treff teil, 
bei welchem zum Thema Jobcenter-Anträ-
ge informiert wurde. Neben Christian 
Bechstein vom Jobcenter waren zwei Dol-
metscherinnen vor Ort, um die Inhalte und 
die anschließend gestellten Fragen ins Uk-
rainische bzw. Deutsche zu übersetzen.

„Während die Teilnahme in manchen Wo-
chen sehr stark ist, finden sich in anderen 
Wochen weniger Interessierte zum Info-
Treff ein. Dann besteht die Möglichkeit, um-

fassender auf Rückfragen einzugehen und 
ins Gespräch zu kommen“, berichtet Mat-
thias Fuchs von der Stabsstelle für Chan-
cengleichheit, demografischen Wandel und 
Integration, der die Treffs organisiert und 
die Angebote koordiniert. Auch die anderen 
Treffs und Cafés finden regelmäßig statt 
und bieten interessante Vorträge. Beispiels-
weise startet beim Afrika-Treff Mitte Mai ei-
ne Veranstaltungsreihe unter dem Motto 
„Deutsche Demokratie verstehen“.

INFO: 

Zu den Treffs und Cafés sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen, ob mit oder ohne 
Flucht- oder Migrationshintergrund. Der-
zeit werden folgende Treffs angeboten:
• Montag | 16 bis 18 Uhr 

Afrika-Treff, Bohlschule
• Dienstag | 16 bis 17 Uhr 

Info-Treff, Bohlschule
• Dienstag | ab 18 Uhr 

Deutsch-Treff, online
• Mittwoch | ab 15.30 Uhr 

Café Bistro, Österleinstr. 16
• Donnerstag | 15 bis 17 Uhr 

Café International, Ev. Gemeindehaus
• Donnerstag | 17 bis 19 Uhr 

ABC-Café, Julius-Bausch-Str. 37
• Freitag | ab 16 Uhr 

Jugend-Café, Bohlschule

ANGEBOTE FÜR GEFLÜCHTETE UND MENSCHEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

Info-Treffs und Integrations-Cafés 

FRIEDHÖFE IN AALEN

Prüfung der Grabmalstand- 
sicherheit 

Die Stadt Aalen kommt im Zeitraum von 
Montag, 23., bis Mittwoch, 25. Mai ihrer 
Verkehrssicherungspflicht gemäß der Un-
fallverhütungsvorschrift VSG 4.7 der Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau nach und lässt die Standsi-
cherheit der Grabmale auf allen elf städti-
schen Friedhöfen überprüfen.

Die Standsicherheit wird mit Hilfe entspre-
chend zugelassener und regelmäßig kalib-
rierter Prüfgeräte ermittelt. 
Im Falle einer festgestellten Standunsicher-
heit eines Grabmals werden die Grabnut-
zungsberechtigten umgehend von der 
Friedhofsverwaltung informiert. Die Nut-
zungsberechtigten haben innerhalb von 
vier Wochen dafür Sorge zu tragen, dass die 
Standsicherheit wiederhergestellt wird; bei 
besonders umsturzgefährdeten Grabmalen 
innerhalb von zwei Wochen.

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und 
Einwohner

2. Neukonzeption der Kliniken im Ostalb-
kreis

3. Rathaussanierung
4. Wohnraumakquise und präventiver An-

satz zur Vermeidung von Obdachlosig-
keit

5. Hermann-Hesse-Schule: Sanierung 
2022

6. Erweiterung des Förderschwerpunktes 
emotional-soziale Entwicklung um den 
Bildungsgang Lernen an der Hermann-
Hesse-Schule Aalen (SBBZ)

7. Kinderzulage und Innenentwicklungs-
umlage - Sachstandsbericht zum städti-
schen Innenentwicklungsmanage-
ment, Anpassung der Förderrichtlinie 
des städtischen Förderprogramms und 
Auslobung des Sonderpreises Baukultur

8. Bebauungsplan "Änderung des Bebau-

ungsplanes Plan Nr. 08-01/5 zur Steue-
rung von Vergnügungsstätten" im Plan-
bereich 08-01, Plan Nr. 08-01/11 in 
Aalen-West

• Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB, § 
9 BauGB und § 13a BauGB

• Auslegungsbeschluss gem. § 3 Abs. 2 
BauGB und § 13a BauGB

9. BCB - Bildungscampus Braunenberg 
Vergabe der Dachabdichtungs-, Est-
rich-, Fenster-, Elektro- und Trocken-
bauarbeiten

10. Vergabe zum Breitbandausbau in den 
unterversorgten Gebieten "Weiße Fle-
cken" des Stadtgebiets

11. Vergabe Jahres-LV Straßenbau im Stadt-
gebiet Aalen

12. Bau- und Vergabebeschluss für die Fas-
sade und Fördertechnik des Fußgänger-
stegs über die Bahngleise zum Stadtoval 
in Aalen

13. Theater der Stadt Aalen
1. Bericht zur Spielzeit 2020/2021 und 

Zwischenbericht zur Spielzeit 
2021/2022

2. Ausblick auf die Spielzeit 2022/2023
3. Rechnungsabschluss 2020/2021 mit 

Bericht
4. Bewirtschaftungsplan 2022/2023

14. Neufestsetzung des kalkulatorischen 
Zinssatzes für die Berechnung der kal-
kulatorischen Zinsen für das Vermögen 
der Stadt Aalen

15. Auflösung der Projektgesellschaft 
"Quartier am Stadtgarten" zwischen der 
Wohnungsbau Aalen GmbH und der Es-
singer Wohnbau GmbH und Beteiligung 
der Wohnungsbau Aalen GmbH an der 
Projektgesellschaft "Triumph-Areal" mit 
i Live und Triumph.

16. Erteilung von Weisungen an den Vertre-
ter der Stadt Aalen für die nächste or-

dentliche Gesellschafterversammlung 
der Ostwürttemberg Beteiligungsfonds 
P.E.G.A.S.U.S. GmbH & Co. KG

17. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 
Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO

18. Verschiedenes

Aalen, 10.05.2022

Brütting
Oberbürgermeister

Hinweis:
Alle Räumlichkeiten sind barrierefrei. Uns 
ist auch eine barrierefreie Kommunikation 
wichtig. Bitte teilen Sie uns daher per E-Mail 
an ratsinformation@aalen.de mit, ob Sie 
eine/n Gebärden-dolmetscher*in oder an-
dere Hilfestellungen benötigen.

Am Donnerstag, 19. Mai 2022 um 15 Uhr findet in der Festhalle Unterkochen, Otto-Rieger-Platz 1, 73432 Aalen-Unterkochen eine öffentliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG DES GEMEINDERATES

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Das zweite Lastenrad mit Elektroantrieb er-
gänzt seit kurzem den Fuhrpark der elekt-
risch betriebenen Fahrzeuge der Stadt Aa-
len. Mit dem „Aal-Packa“ getauften Fahrrad 
können in Zukunft auch schwerere Güter 
CO2-neutral transportiert werden. Das 
Cargo-Bike kann von allen Mitarbeitenden 
der Stadt genutzt werden und soll vor allem 
auf Kurzstrecken das Auto ersetzen.

Die Stadt Aalen arbeitet weiter daran, ihren 
CO2-Fußabdruck zu verringern und den 
Fahrzeugpool um elektrisch angetriebene 

Fahrzeuge zu ergänzen. Bisher verfügt die 
Stadt über sieben Elektrofahrräder, zwei da-
von sind Lastenräder. Bei den Autos sind es 
ebenfalls sieben Modelle unterschiedlicher 
Hersteller mit Elektroantrieb. Sie sind zum 
Beispiel beim Vermessungsamt, dem Bau-
hof oder dem Kulturbahnhof im Einsatz. 
Auch der Dienstwagen von Oberbürger-
meister Frederick Brütting zählt dazu.

Die Anschaffungskosten von 6.983 Euro für 
das Lastenrad wurden vom Land Baden-
Württemberg mit 2.033 Euro bezuschusst.

STADT AALEN BAUT FUHRPARK AN ELEKTRISCHEN FAHRZEUGEN AUS

Neues Lastenrad mit Elektroantrieb

(v.l.n.r.) Veit-Stephan Bock; Oberbürgermeister Frederick Brütting; Reinhard Kluge, stellv. Amtsleiter 

des Amtes für Umwelt, Grünflächen und umweltfreundliche Mobilität sowie der Abteilungsleiter Zent-

raler Einkauf Dieter Gerstner. Foto: Stadt Aalen

AALEN ENTDECKEN

Stadtführungen und  
Nachwächterrundgänge

• „Stadtgeschichten zur guten Nacht“
Mittwoch, 18. Mai | 20 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Von Rom zur Reichsstadt“
Freitag, 20. Mai | 18 Uhr
Start: Eingang Limesmuseum
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Radfahren – kleine Wellandtour“
Samstag, 21. Mai | 10 Uhr
Start: Parkplatz am SSV-Stadion
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Aalens Gassen“
Samstag, 21. Mai | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Kunst im öffentlichen Raum“
Samstag, 21. Mai | 18 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Samstag, 21. Mai | 21 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Frauen in Aalen“
Sonntag, 22. Mai | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei

INFO:

Anmeldung erforderlich bei der Tourist-
Information, Reichsstädter Straße 1,
 73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 oder 
tourist-info@aalen.de.

SONNTAG, 22. MAI

Gottesdienst am Aalbäumle

Am Sonntag, 22. Mai, 11 Uhr findet auf dem 
Aalbäumle ein ökumenischer Gottesdienst 
statt.

Um die Teilnahme am Gottesdienst zu er-
möglichen, wird für die Langertsteige/Tri-
umphstadt am 22. Mai  das sonntägliche 
Fahrverbot im Zeitraum von 9 Uhr bis 15 
Uhr aufgehoben. 

Am Montag, 16. Mai haben die Arbeiten 
zum Fußgängersteg zum Stadtoval im Be-
reich zwischen dem Bahnhof Gebäude 8 
und dem Parkhaus P6 begonnen. Die Flä-
che für die Baustelleneinrichtung wurde so 
gering wie möglich gehalten. 

Ein Eingriff in die Verkehrsflächen, in die 
Zufahrt zum Parkhaus in sowie wenige 
Kurzzeitparkplätze vor dem Bahnhof lässt 
sich jedoch nicht vermeiden. Eine örtlich 
geänderte Verkehrsführung sowie eine 
Umleitung in das Parkhaus sind ausge-
schildert. Derzeit erfolgt die Zufahrt zum 
Parkhaus, der Umleitungsbeschilderung 
folgend, über die bisherige Ausfahrt. Die 
Zufahrt zum Bahnhof bleibt frei.

Von Mitte Juni bis Ende September 2022 
muss die Baustelleneinrichtungsfläche auf 
Grund der Anlieferung der Brückenbauteile 
vergrößert werden. Eine Zufahrt zum Bahn-
hof ist dann nur noch für gehbehinderte 
Menschen und Taxis möglich. Kurzzeit-
parkplätze stehen im unteren Bereich des 
Parkhauses P6 zur Verfügung. Diese sind 
über die Zufahrt Nord erreichbar.

Ab Oktober 2022 wird die Baustellenein-
richtungsfläche verkleinert und das Park-
haus ist wieder wie gewohnt über die Süd-
zufahrt zu erreichen. Lediglich ein kleiner 
Teil der Kurzzeitparkplätze vor dem Bahn-
hof bleibt bereichsweise bis voraussichtlich 
März 2023 gesperrt.

GEÄNDERTE VERKEHRSFÜHRUNG AM PARKHAUS P6

Fußgängersteg zum Stadtoval
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DRK-KREISVERBAND UND STADT AALEN EHRTEN LANGJÄHRIGEN VORSITZENDEN UND FRÜHEREN ERSTEN BÜRGERMEISTER MIT EINER GEBURTSTAGSFEIER

Dr. Eberhard Schwerdtner feiert runden Geburtstag
Eigentlich hatte Dr. Eberhard Schwerdtner 
seinen 80. Geburtstag angesichts Ukraine-
krieg und Flüchtlingskrise  nicht feiern 
wollen, aber am Freitagnachmittag lud der 
DRK-Kreisverband zu einer „kleinen, aber 
feinen Feier“  in das neue Verwaltungsge-
bäude auf dem Stadtoval. Zu den Gratulan-
ten zählten Oberbürgermeister Frederick 
Brütting und Erster Bürgermeister Wolf-
gang Steidle. Zudem durften der Vizevor-
sitzende des DRK-Kreisverbandes Helmut 
Bezler und Geschäftsführer Matthias Wag-
ner die Überraschungsgäste Barbara 
Bosch, Präsidentin des DRK Landesver-
bandes, und Ulrich Pfeifle, Ehrenbürger 
der Stadt und Alt-OB, zur Geburtstagsfeier 
willkommen heißen. „Wir wollen heute un-
seren Dank zum Ausdruck bringen für die 
gute Freundschaft und die über 30 Jahre 
währende, sehr produktive und fruchtbare 
Zusammenarbeit“, sagte Helmut Bezler bei 
seiner Begrüßung. Als Dankeschön über-
reichte er dem Jubilar einen Reisegut-
schein nach Südtirol, verbunden mit dem 
Wunsch, dass er im Herbst die Reise fit und 
bei guter Gesundheit genießen könne.

Im Namen des DRK Landesverbandes, des 
Präsidiums und auch persönlich gratulier-
te Präsidentin Barbara Bosch. Sie verband 
ihre Glückwünsche mit dem Dank für das 
langjährige Wirken Schwerdtners für das 
Rote Kreuz auf Landesebene. 
Man habe den Wunsch des Jubilars respek-
tiert und nicht zu einer großen Feier in den 
Kulturbahnhof eingeladen, sagte Oberbür-
germeister Frederick Brütting. Aber ganz 

ohne eine Würdigung der Stadt lasse man 
den Geburtstag doch nicht vorübergehen, 
denn Schwerdtner habe über 30 Jahre für 
die Belange der Stadt gewirkt und noch 
heute sei das „Dreamteam“ Pfeifle/Schwer-
dtner in aller Munde.
Zum vielfältigen beruflichen Engagement 
seien auch zahlreiche Ehrenämter gekom-
men, zählte der OB auf und hob besonders 
Schwerdtners Einsatz für das Rote Kreuz 
hervor. Seit 1988 sei er Vorsitzender des 

Kreisverbandes; eine Erfolgsgeschichte, die 
landesweit einzigartig sei. Das DRK habe 
sich dank der Weitsicht Schwerdtners in 
diesen Jahren sehr gut entwickelt. 
Von 2012 bis 2019 hatte Dr. Schwerdtner 
den Vorsitz beim Innenstadtverein ACA 
übernommen. „Es wurde gesehen und ge-
hört, was Sie geleistet haben“, erinnerte OB 
Brütting an die Auszeichnung Schwerdt-
ners 2009 mit dem Bundesverdienstkreuz.  
Bereits 1995 hatte ihn die Stadt Aalen mit 

der großen Ehrenplakette geehrt. Entschei-
dend sei aber die heute noch spürbare gro-
ße Wertschätzung, die Schwerdtner von der 
Bürgerschaft entgegengebracht werde. Ers-
ter Bürgermeister Wolfgang Steidle über-
reichte das Geschenk der Stadt Aalen: Ein 
Bild des Lauchheimer Künstlers Paul Groll, 
gestaltet mit den „Lebensmotiven“ des Jubi-
lars. 
Alt-OB Ulrich Pfeifle würdigte die drei 
Jahrzehnte währende hervorragende Zu-
sammenarbeit mit seinem Bürgermeister-
kollegen; das sei keineswegs eine Selbst-
verständlichkeit. „Wir waren ein tolles 
Gespann“ betonte er, verbunden mit sei-
nem Dank und den besten Wünschen für 
die kommenden Jahre.

Ein sichtlich gelöster Dr. Schwerdtner be-
dankte sich beim DRK-Vorstand für die Or-
ganisation der Feier und bei den Gästen für 
ihr Kommen und die „lobenden Worte“.   
„Es war eine schöne Zeit“, erinnerte sich 
Schwerdtner an die Jahre im Aalener Rat-
haus und die Zusammenarbeit mit dem da-
maligen Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle.
Auch in seiner Funktion als DRK-Vorsitzen-
der habe man stets mit allen OBs hervorra-
gend zusammengearbeitet, was gerade im 
Ehrenamt eine schöne Sache sei. 

Mit seinem Dank gab er der Hoffnung Aus-
druck, „dass man noch lange zusammen 
schaffen dürfe“. So habe er dem Oberbür-
germeister bereits die Einladung zum dies-
jährigen Südtiroler Weinfest zukommen 
lassen, meinte er lächelnd.

(v.l.n.r.) Matthias Wagner, Geschäftsführer DRK-Kreisverband; Ulrich Pfeifle, Alt-OB; OB Frederick Brüt-

ting; Dr. Eberhard Schwerdtner; Barbara Bosch, Präsidentin Landesverband DRK; EBM Wolfgang Steid-

le; Helmut Bezler, 2. Vorsitzender DRK- Kreisverband.   Foto: Stadt Aalen

Gemeinsam statt einsam

Gemeinsam in geselliger Runde genießen, 
statt alleine am Tisch. Offen für Klein und 
Groß, Jung und Alt.

• Miteinander Mittagessen
Dienstag, 24. Mai | ab 12 Uhr
Kosten: 8 Euro
Anmeldeschluss: Freitag, 20. Mai

Kursbereich

• Englisch Konversation Fortgeschrittene 
Es gibt wieder freie Plätze,  
Standard: B1/B2. 
Dienstags | 11.05 bis 12.05 Uhr
Kosten: 25 Euro für 10 Einheiten

• Tischtennis für Jedermann/-frau 
Neue Spieler willkommen!
jeden Mittwoch | 9 bis 12 Uhr im Saal
Kosten: 1 Euro

• Neubeginn: Männer mit Lust  
am Singen 
Wir singen gerne/mehrstimmig/ 
Chorliteratur. 
Neuzugänge herzlich willkommen!
14-tägig Mittwoch | 9.30 bis 11 Uhr  
im Café
Erstmals am 25. Mai
Anmeldung jederzeit im Bürgerspital

Veranstaltungen

• Miteinander Radeln
jeden Montag | ab 14 Uhr  
nicht bei Regen.
Gemeinsame Radtouren in regelmäßi-
gen Abständen. Ziele werden innerhalb 
der Gruppe festgelegt.
Treffpunkt: Bürgerspital
Ohne Anmeldung

• Spielnachmittag für Spielfreudige  
jeglichen Alters
Montag, 23. Mai | 14 bis 16 Uhr
Ohne Anmeldung

• Märchenstunde 
„Kindermärchen für Groß und Klein“
Mittwoch, 25. Mai | 15 Uhr
Anmeldeschluss: Freitag, 20. Mai

• Café Kunterbunt 
„Das Schubartdenkmal und  
die Aalener“ 
Ein Vortrag von Stadtarchivar  
Dr. Georg Wendt
Ein Denkmal, viele Rätsel: Um kein Aale-
ner Kunstwerk ranken sich so viele Ge-
schichten wie um das Schubartdenkmal 
von Ernst Curfeß am Bahnhofsplatz. Sie 
erzählen von einem kamerunischen 
Prinzen, einer Ideen stehlenden Künstle-
rin und einem Flüchtling als Retter in der 
Not. Stadtarchivar Dr. Georg Wendt 
nimmt Sie mit in eine Zeitreise vom Jahr 
1891 bis heute – und es zeigt sich, dass 
das Denkmal mehr über die Aalener zu 
erzählen weiß, als über den namensge-
benden Künstler.
Mittwoch, 1. Juni | 14.30 bis 16.15 Uhr
Anmeldeschluss: Freitag, 27. Mai

INFO: 

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

BEGEGNUNGSSTÄTTE

• Das besondere Leben der Hilletje Jans
Freitag, 20. Mai | 19 Uhr
Samstag, 21. Mai | 18 Uhr
KubAA

• Misto To Go | Theater trifft … Georg  
Genoux (Theatre of Displaced People)
Samstag, 21. Mai | 20.15 Uhr 
Kino am Kocher

• Die besseren Wälder | Premiere
Sonntag, 22. Mai | 19 Uhr
KubAA

• Goethe im Park
Sonntag, 22. Mai | 18 Uhr
Donnerstag, 26. Mai | 18 Uhr
Schloss Fachsenfeld

• Goethe im Bad
Sonntag, 29. Mai | 20 Uhr
Freibad Spiesel

INFO:

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600 oder 07361 52-2600

THEATER DER STADT AALEN

Am Samstag, 21. Mai sind von 9 bis 12 Uhr 
die Türen der Musikschule im Kulturbahn-
hof Aalen für alle Kinder und Erwachsenen 
weit geöffnet. Alle, die ein oder auch meh-
rere Musikinstrumente ausprobieren 
möchten, sind herzlich willkommen, rein-
zuschnuppern. Die Musiklehrer*innen 
sind vor Ort und stehen für Fragen zur Ver-
fügung.Nachdem am 14. Mai Tasten- und 
Streichinstrumente ausprobiert werden 

konnten und die Lehrkräfte der Elementa-
ren Musikpädagogik ihren Bereich vorge-
stellt haben, können Interessierte am 21. Mai 
Blasinstrumente, Schlagzeug, Gesang und 
Ballett näher kennenlernen. 

INFO:

Der Eintritt ist gratis, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Musik. Vielfalt. Aktiv erleben.

MUSIKSCHULE DER STADT AALEN

Mit der Öffnung des Freibad Spiesel star-
tet die diesjährige Freibadsaison in Aalen 
am 20. Mai 2022 um 11 Uhr. Da das Was-
ser im Freibad Unterrombach per Son-
nenenergie erwärmt wird und aktuell 
noch kühle Morgentemperaturen herr-
schen, öffnet das „Bädle“ erst zu einem 
späteren Zeitpunkt.

In diesem Jahr sind, erstmals nach corona-
bedingter Pause, wieder Saisonkarten er-
hältlich. Die Saisonkarten sind ab sofort an 
der Hallenbadkasse sowie ab Eröffnung des 
Freibad Spiesel auch an der Freibadkasse er-
hältlich. Dies gilt für alle bekannten Dauer-
karten von Hallenbad und Freibädern. Trotz 
gestiegener Betriebskosten, insbesondere 
bei den Energiepreisen, bleiben die Ein-
trittspreise unverändert. Einzige Ausnahme 
sind die Dauerkarten, deren Preis leicht an-
steigt. Energiekunden der Stadtwerke Aalen 
erhalten auch weiterhin attraktive Ermäßi-
gungen auf den Eintritt. Auch die städtische 
Spionkarte kann für ermäßigte Eintritte ge-

nutzt werden. Die gesamte Preisliste ist un-
ter www.sw-aalen.de aufrufbar. 

Nach zwei Jahren, die durch weitreichende 
Corona-Beschränkungen geprägt waren, 
startet die Freibadsaison erstmalig wieder 
ohne Corona-Regelungen. Dennoch emp-
fehlen die Stadtwerke Aalen als Betreiber der 
Aalener Bäder, die bekannten Abstands- 
und Hygieneregeln zu beachten. Die Kapa-
zitätsgrenze sowie die Kontaktdatenerfas-
sung sind weggefallen. 

Aufgrund der weggefallenen Corona-Re-
geln können Tickets wieder direkt an der 
Freibadkasse gekauft werden. Als zusätzli-
ches Angebot ist der Kauf eines E-Tickets 
über die Homepage der Stadtwerke Aalen 
auch weiterhin möglich. Mit dem E-Ticket 
und dem dazugehörigen QR-Code kön-
nen Badegäste ohne Wartezeiten über den 
Seiteneingang ins Spiesel eintreten. Wei-
terhin fallen die Zeitslots weg. Das gekauf-
te Ticket gilt zeitunabhängig für den ge-
kauften Tag.

DIE STADTWERKE AALEN INFORMIEREN

Freibadsaison in Aalen startet

RUINENFEST AM SONNTAG, 22. MAI 

Familientag auf der Kocherburg
Die noch heute an der Ostseite des Schloß-
baufeldes oberhalb Unterkochens gut er-
kennbaren keltischen Wallanlagen aus 
prähistorischer Zeit geben Zeugnis einer 
langen Siedlungsgeschichte in unserem 
Raum. Auch die Kocherburg ist Teil unse-
rer Heimatgeschichte: Erbaut um das 11. 
Jahrhundert, nach ca. 400 Jahren Bestand 
rückgebaut und 1627 bis 1632 als Renais-
sance-Schloß neu errichtet, wurde sie be-
reits 1645 im Dreißigjährigen Krieg wieder 
zerstört.

Die Fundamente der Burg und die noch vor 
150 Jahren als Acker- und Weideland ge-
nutzte Hochfläche „Schloßbaufeld“ stellen 
mit ihren Befestigungsanlagen ein bedeu-
tendes Kulturdenkmal unserer Heimat dar, 
das es zu erhalten galt.
Dieser ehrenamtlichen Aufgabe hat sich die 
Initiative Ruine Kocherburg (INKO, eine 
Gruppierung innerhalb des Geschichtsver-
eins Aalen e.V.) seit dem Jahr 2007 ver-
schrieben.
Nach mittlerweile 14 Jahren teilweise in-
tensivem Engagement neigt sich der hand-
werkliche Teil der Sicherungsarbeiten an 

der Ruine Kocherburg nun dem Ende zu. 
Die INKO möchte das Ergebnis ihrer Bemü-
hungen nun der Öffentlichkeit vorstellen 
und am Sonntag, 22. Mai mit einem Rui-
nenfest gebührend feiern. Angeboten wer-
den ab 10 Uhr ganztägig nach Bedarf Füh-
rungen über die Kocherburg, um 14 Uhr 
spielt der Musikverein Unterkochen auf. Ab 
15 gibt es ein Kinderprogramm mit der Su-
che nach historischen Keramikscherben, 
das Leben im Mittelalter, Geschichten zur 
Kocherburg, Figurensuche und Stein-
männchen-Bau. Für das leibliche Wohl aller 
Besucher werden alkoholfreie Getränke an-
geboten.

INFO:

Eine Möglichkeit zum Parken an der Ko-
cherburg besteht nicht. Genügend Park-
plätze gibt es an der Sport- und Festhalle 
Unterkochen oder am alten Sportplatz am 
Kocher. Der Fußweg verläuft ein kurzes 
Stück ortsauswärts, bergauf entlang der 
Waldhäuser Straße und biegt dann rechts in 
den Wald ein (mit Schildern gut ausgewie-
sen).

EINE WELT FONDS 2022

Anträge können eingereicht werden 
17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung – 
auch im Eine Welt Fonds der Stadt Aalen
Mit den 17 Nachhaltigkeitszielen, den Susta-
inable Development Goals (SDGs), wurde 
auf internationaler Ebene ein Rahmen auf-
gespannt, der Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung bis 2030 formuliert. In diesen 
Zielen wird klargestellt, dass weltweit alle 
Länder gleichermaßen ihren Beitrag zu leis-
ten haben. Besonders existentiell sind die 
Herausforderungen in den Ländern des 
Globalen Südens, nicht zuletzt verursacht 
durch Konsum- und Wirtschaftsweisen der 
sogenannten Industrieländer. Die Stadt Aa-
len ist sich dieser Verantwortung bewusst 
und hat sich zu den 17 Nachhaltigkeitszielen 
durch die Unterzeichnung der Musterreso-
lution Agenda 2030 des deutschen Städte- 
und Gemeindetags bekannt. Dieser globale 
Handlungsrahmen soll sich nun auch im 
Eine Welt Fonds wiederfinden. Aus diesem 
Grund gibt es ab der diesjährigen Förder-
runde Anpassungen im Vergabeverfahren. 
Die Antragsteller*innen stellen den Bezug 
zu den für ihr Projekt relevanten Nachhal-
tigkeitszielen her. Außerdem ist es auch 
möglich, Zuschüsse für entwicklungspoliti-

sche Informations- und Bildungsprojekte 
zu beantragen, die vor Ort in Aalen umge-
setzt werden. 
Am Mittwoch, 22. Juni 2022 um 17.30 Uhr, 
findet ein Workshop zur entwicklungspoli-
tischen Arbeit in Aalen statt, bei dem auch 
Fragen zum neuen Vergabeverfahren be-
sprochen werden (Anmeldung: sdg@aalen.
de oder: 07361 52-1299, Koordination kom-
munale Entwicklungspolitik). Bis Sonntag, 
10. Juli 2022, können Anträge auf einen Zu-
schuss aus dem Eine Welt Fonds bei der 
Stadt Aalen eingereicht werden. 

ANTRAGSFORMULARE UND  

WEITERE INFORMATIONEN

Weitere Informationen und das Antrags-
formular für eine Bewerbung um Förder-
mittel findet sich auf der städtischen 
Homepage www.aalen.de/einewelt. In 
diesem sind auch die Vergabekriterien 
erläutert. Über die Vergabe der Mittel ent-
scheidet der Kultur-, Bildungs- und Fi-
nanzausschuss. Die Ausschreibung er-
folgt vorbehaltlich einer Bewilligung des 
städtischen Haushaltes.

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen.
Informationen auf aalen.de/karriere

Ausstellung: "Gespiegelt"

STIFTUNG SCHLOSS FACHSENFELD

Eine Ausstellung des malerischen und 
zeichnerischen Werkzyklus von Susanne 
Scholz zeigt Schloss Fachsenfeld ab Frei-
tag, 20. Mai. In der Galerie im Schloss 
Fachsenfeld im Ökonomiegebäude sind 
unter dem Titel „Gespiegelt: Wirklichkeit, 
Wasser, Wellen, Wahrnehmung“ bis 30. 
September Werke der aus Esslingen am 
Neckar stammenden und inzwischen in 
Lauchheim lebenden Künstlerin zu sehen.

Eröffnet wird die Kunstschau am Freitag, 
20. Mai um 19 Uhr durch Oberbürgermeis-
ter und Stiftungsvorstand Frederick Brüt-
ting. Zur Ausstellung spricht Kunstbeirat 
Hermann Schludi.
Zu sehen ist die die Bilderschau vom 21. Mai 

bis zum 30. September in den Räumen des 
Ökonomiegebäudes auf Schloss Fachsen-
feld. Die musikalischen „Schallwellen“ zur 
Eröffnung der Kunstschau gestalten Beate, 
Maria und Walter Heldt.
Werke von Susanne Scholz waren bereits 
auf zahlreichen nationalen und internatio-
nalen Ausstellungen zu sehen, u.a. in Frei-
burg, Peking, Schanghai, Malta, Paris, 
Stuttgart, Salzburg und Bad Reichenhall. 

INFO:

Öffnungszeiten: Donnerstag, 9 bis 18 Uhr, 
Sonntag, 11 bis 17 Uhr sowie nach Verein-
barung. 
www.schloss-fachsenfeld.de
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 STADT AALEN ZUM ELFTEN MAL DABEI

Startschuss fürs STADTRADELN
Am 1. Mai 2022 ist die Klima-Bündnis-
Kampagne STADTRADELN in eine neue 
Runde gestartet. Bis Ende September kön-
nen alle Bürger*innen deutschlandweit 21 
Tage in die Pedale treten und Kilometer für 
ihr Team und ihre Kommune sammeln.

Die Stadt Aalen nimmt bereits zum 11. Mal 
am STADTRADELN teil und setzt damit ein 
deutliches Zeichen für den Umweltschutz. 
Gemeinsam mit dem Ostalbkreis findet die 
Aktion vom 27. Juni bis zum 17. Juli statt. In-
nerhalb der drei Aktionswochen geht es da-
rum, möglichst viele Alltagskilometer mit 
dem Rad zurückzulegen. Jeder Kilometer 
zählt – erst recht, wenn er sonst mit dem 
Auto zurückgelegt worden wäre. Mitma-
chen können alle Menschen, die in Aalen le-

ben, arbeiten, einem Verein angehören oder 
eine (Hoch-)Schule besuchen. Die gefahre-
nen Kilometer werden sowohl einem virtu-
ellen Team als auch der Stadt Aalen gutge-
schrieben. Anmeldungen sind unter www.
stadtradeln.de/aalen ab sofort und während 
des gesamten Aktionszeitraums vom 27. Ju-
ni bis zum 17. Juli möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
Am 16. Juli 2022 findet ein großes gemein-
sames Abschlussfest statt, welches von 
Mitgliedern der Stadtverwaltung und der 
Verwaltung des Kreises organisiert wird. 
Alle Beteiligten freuen sich auf rege Teil-
nahme, damit die Teilnehmerzahl von 749 
und 186117 gefahrenen Kilometern aus 
dem letzten Jahr übertroffen werden 
kann.

Handy, Xiaomi, Redmi, blau, Fundort: Aa-
len/Bahnhof, Parkplatz Nähe Finanzamt;                          
Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln, Fundort: 
Schillerhöhe Spielplatz.         
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN

Die Holzbauarbeiten am Rohbau des Fakul-
tätsgebäudes für die Wirtschaftswissen-
schaften im Waldcampus sind abgeschlos-
sen. Das Vermögen und Bau Amt 
Schwäbisch Gmünd hatte zum Richtfest 
eingeladen, um diesen Moment zu feiern.

Die stellvertretende Direktorin des Landes-
betriebes Raphaela Sonnentag hob die gute 
Zusammenarbeit mit der Hochschule, der 
Stadt Aalen und dem Landkreis bei der Rea-
lisierung des Projekts hervor. Sonnentag 
betont, dass es dem Land besonders wichtig 
ist, hier ein nachhaltiges und zukunftsfähi-
ges Gebäude zu verwirklichen. Das Gebäu-
de wurde als Holzhybridbau konstruiert und 
ist so geplant, dass es eine BNB-Nachhaltig-
keitszertifizierung in Silber erhält. 
Hochschulrektor Riegel brachte in seinem 
Redebeitrag die Freude über den Baufort-
schritt zum Ausdruck. Die Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften erziele beim CHE-
Ranking seit Jahren Spitzenergebnisse. Er 
freue sich, dass sie nun auch ein Spitzenge-
bäude bekomme, einen weiteren Meilen-

stein für die Entwicklung der Hochschule.
Auch Oberbürgermeister Frederick Brütting 
dankte allen, die das Projekt auf den Weg 
gebracht haben. Er lobte die Innovations-
kraft der Hochschule und betonte den Wil-
len der Stadt, weiter in den Hochschuls-
tandort zu investieren.
Angrenzend an den Rohbau der Wirt-
schaftswissenschaften baut das Jugend-
werk Aalen ein Studierendenwohnheim mit 
kommunaler Kita für rund 16 Millionen  
Euro.

Das Gebäude für die Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften soll in einem Jahr 
bezugsfertig sein. Der 8-geschossige Bau 
mit großen Vorlesungsräumen, Seminarflä-
chen, freien Lernbereichen und Büroflä-
chen vereint dann unter einem Dach, was 
momentan noch über die ganze Stadt ver-
streut ist.
Als drittes Projekt auf dem Waldcampus soll 
unmittelbar im Anschluss an die Fertigstel-
lung des Fakultätsgebäudes mit dem Neu-
bau der Mensa begonnen werden.

RICHTFEST AM NEUBAU FÜR DIE WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

Neues Fakultätsgebäude der  
Hochschule Aalen im Waldcampus

(v.r.n.l.) Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Oberbürgermeister Frederick Brütting, Hochschulrek-

tor Prof. Dr. Harald Riegel, B2B facade solutions GmbH-Geschäftsführer Kamil Bednarek, Zimmer-

mann Markus Brandl von der Holzbau Rubner GmbH, Landrat Dr. Joachim Bläse, Hauptgeschäftsfüh-

rer der IHK Ostwürttemberg Thilo Rentschler sowie Raphaela Sonnentag und Dr. Stefan Horrer von 

Vermögen und Bau Amt Schwäbisch Gmünd Foto: Stadt Aalen

Straßensammlung

Unterkochen: Narrenzunft Bärenfänger 
Unterkochen
Samstag, 21.05.2022 

ALTPAPIERSAMMLUNG

• Digitaler Nachlass: Was ist das? Wie ma-
che ich das? Live-Online-Vortrag mit 
Matthias Weller 
Donnerstag, 19. Mai | 10 Uhr 
Ort: online, Zoom

• Online-Vortrag mit Anmeldung: Nach-
gefragt: Krieg in Europa Eine offene Mit-
tagsrunde mit Analyst Matthias Hof-
mann vhs Aalen + vhs Schwäbisch 
Gmünd + vhs Heidenheim + vhs Reut-
lingen + vhs Mühlacker mit Matthias 
Hofmann 
Freitag, 20. Mai | 12.30 Uhr
Ort: online, Zoom

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter
www.vhs-aalen.de zu finden. Auch Online-
anmeldungen sind hier jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Wort-
gottesfeier mit Kommunion;  Marienkir-
che:  Sa., 8 Uhr Marienmesse; So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier, Feier der Erstkommunion 
(für Erstkommunionkinder mit Familien); 
18 Uhr Dankfeier der Erstkommunionkin-
der;  Peter u.- Paul-Kirche:  Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse entfällt; So., 9.15 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst;  Salvatorkir-
che:  So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier; 15.30 
Gottesdienst tam. Gemeinde; St.- Michael-
Kirche: So., 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch;  St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse; So., 18 Uhr Maian-
dacht Frauenbund;  St.-Elisabeth-Kir-
che: So., 9 Uhr Eucharistiefeier mit Flöten-
gruppe; 18 Uhr Maiandacht; St.-Thomas- 
Kirche: So., 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen:  So., 10.30 Uhr 
kein Gottesdienst;  Christuskirche:  So., 10 
Uhr Gottesdienst vor dem Bonhoefferhaus, 
bei Regen in der Christuskirche, Prädikan-
tin Dr. Schöll;  Evangelisches Gemeinde-
haus: So., 10 Uhr Gottesdienst am Kocher, 
Pfarrerin Stier; So., 10 Uhr Kindergottes-
dienst; Johanneskirche: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst zum Wochenschluss, Pfarrer 
Langfeldt;  Ostalbklinikum:  kein evang. 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So., 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Langfeldt;  Weitere Gottesdiens-
te: So., 11 Uhr Ökum. Gottesdienst auf dem 
Aalbäumle, 25-jähriges Jubiläum Freundes-
kreis Wohnsitzlose, Pfarrer Richter

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen:  So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten):  So., 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm;  Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst;  Gospelhouse:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst;  Hoffnung für Alle:  So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; Neua-
postolische Kirche:  So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Es waren so viele Senior*innen wie noch 
nie, die am vergangenen Dienstag den wö-
chentlichen Seniorennachmittag der 
Evang. Kirchengemeinde besuchten. Über 
50 Personen waren gekommen, um mit 
Oberbürgermeister Frederick Brütting ins 
Gespräch zu kommen. 

Pfarrer Bernhard Richter ging zunächst 
auf die Seniorenarbeit der Kirchenge-
meinde ein. Gestärkt mit Kaffee und Ku-
chen stellte der OB sich den Senior*innen 
persönlich vor und ging dabei auf seine 
Kindheit in Neresheim, seine Bürgermeis-
terzeit in Heubach und seine neue Aufga-
be als Oberbürgermeister der Stadt Aalen 
ein. Gleich drei große Herausforderungen 

hätten seine Amtszeit in den ersten Mona-
ten geprägt: die Pandemie, die zu ent-
schärfende Bombe beim Tannenwäldle 
sowie der Krieg in der Ukraine und dessen 
Folgen. Brütting zeigte sich zuversicht-
lich, den bisher rund 350 Geflüchteten in 
Aalen mit Hilfe vieler gesellschaftlicher 
Kräfte optimal zur Seite stehen zu können. 
Unter großem Applaus plädierte der OB für 
den Erhalt des Aalener Ostalb-Klinikums. 
Anschließend hatten die Senior*innen die 
Gelegenheit, ihre Fragen zu stellen. Am 
Ende bedankte sich OB Brütting bei den 
Kirchen für ihren wichtigen Dienst in der 
Gesellschaft und bekam von Brigitte 
Grunwald Süßigkeiten und Wein als Dank 
überreicht. 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

OB Frederick Brütting zu Besuch 
beim Seniorennachmittag 

Oberbürgermeister Frederick Brütting stellte sich beim Seniorennachmittag der Evangelischen  

Kirchengemeinde den anwesenden Senior*innen vor und beantwortete deren Fragen.  Foto: Privat

ANZEIGE
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Schauspielerin Carina Kühne zu Gast im Kulturbahnhof
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „In-
klusionswege in Aalen“ war die Schau-
spielerin Carina Kühne im Kulturbahnhof 
zu Gast. Gemeinsam mit Oberbürgermeis-
ter Frederick Brütting und Thomas Feist-
auer, Geschäftsführer der Lebenshilfe  
diskutierte die Schauspielerin mit Down-
Syndrom, was Inklusion eigentlich für je-
den einzelnen bedeutet. Moderiert wurde 
das neue Gesprächsformat von Tonio 
Kleinknecht Intendant des Theaters der 
Stadt Aalen. Anhand einer Powerpoint-
Präsentation schilderte Kühne ihre Le-
bensgeschichte.  Nach Schule und ver-
schiedenen beruflichen Stationen hat sie 
im Film „Be my Baby“ eine Hauptrolle 
übernommen und auch in mehreren 
Fernsehserien mitgewirkt. 

Aktuell engagiert sie sich für das Thema 

Inklusion, hält Vorträge oder nimmt an 
Talkshows teil. Mit einem Bild der Dächer-
landschaft von Aalen versinnbildlichte 
Oberbürgermeister Brütting seine Sicht-
weise zum Thema Inklusion in Aalen: So 
unterschiedlich und im Lauf der Jahre ge-
wachsen, so verschieden, vielfältig und 
kunterbunt und auch inklusiv sei auch die 
Aalener Stadtgesellschaft. Thomas Feist-
auer verbindet mit Inklusion das Thema 
Bildung und das positive Miteinander von 
Menschen, moniert aber die oftmals zu 
auswendige Bürokratie. Mit der Stadt Aa-
len sei in den letzten Jahren schon viel 
Gutes entstanden  und man habe einiges 
auf den Weg gebracht, lobt er die Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung in Sa-
chen Inklusion. Brütting plädiert für eine 
starke und offene Verwaltung, um für alle 
Anliegen der Bürgerschaft verlässlicher 
Ansprechpartner zu sein.

Schauspielerin Carina Kühne im Gespräch mit Oberbürgermeister Frederick Brütting (2. v. r.),  

Geschäftsführer der Lebenshilfe Thomas Feistauer (li.) und Theaterintendant und Moderator des 

Abends Tonio Kleinknecht. Foto: Stadt Aalen

Infos rund um Aalen finden Sie unter www.aalen.de
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OB FREDERICK BRÜTTING BEGRÜSST NEUE PFLEGEKRÄFTE 

DAA Pflegeschule startet in neuen Ausbildungsjahrgang

Zum 01.01.2020 ist bundesweit das Pfle-
geberufereformgesetz (PflBRefG) in Kraft 
getreten. Die DAA Pflegeschule hat nun 
bereits zum fünften Mal einen Kurs in 
diesem neuen Ausbildungsgang zur Pfle-
gefachkraft gestartet. Oberbürgermeister 
Frederick Brütting hat bei einem Besuch 
in der Pflegeschule der Deutschen Ange-
stellten-Akademie (DAA) die Auszubil-
denden begrüßt und ihnen viel Erfolg, 
Freude und Durchhaltevermögen ge-
wünscht.

Er hob dabei die Bedeutung der Pflegeschu-
le für die Stadt Aalen hervor und brachte sei-
ne Wertschätzung für die angehenden 
Fachkräfte zum Ausdruck. Er unterstrich 
die Wichtigkeit der Pflege für das Gemein-

wohl und lobte dabei die Arbeit der Pflege-
einrichtungen in der Region und deren ho-
he Bereitschaft, Fachkräfte auszubilden. Zur 
Unterstützung der Schüler*innen schlug OB 
Brütting im Gespräch mit der Klasse das 
nachhaltige Modell der Stadt Aalen vor, die 
ihren Auszubildenden ab sofort ein kosten-
loses Monatsticket für den ÖPNV zur Verfü-
gung stelle. Die Azubis, die in Einrichtun-
gen in Aalen und im gesamten Ostalbkreis 
ihre Praxisstellen haben, erzählten von ih-
ren ersten Schritten im Beruf und ihrer Mo-
tivation, diese herausfordernde Ausbildung 
in Angriff zu nehmen.

Markus Thum, Kundenzentrumsleiter der 
DAA Ostwürttemberg berichtete von der 
langjährigen Erfahrung der DAA als ge-

meinnütziger beruflicher Schulträger für 
Ausbildungen im Sozial- und Gesundheits-
wesen. Die Pflegeschule, die seit über 35 
Jahren in der Ritterschule beheimatet ist, 
stehe für Erfahrung und Moderne. Die sog. 
„generalistische Pflegeausbildung“ wurde 
mit viel Engagement der Lehrkräfte neu 
konzipiert und mit wichtigen Bausteinen 
ergänzt. 

So bietet die DAA neben der Fachausbil-
dung digitale Elemente, wie die speziell für 
die Pflegeschule konzipierte Lernplatt-
form, zudem eine sozialpädagogische Be-
gleitung, individuellen Nachhilfeunter-
richt und Förderung der Sprachkompetenz 
mit einem eigenen Programm für 
Migrant*innen an. 

In der Sitzung am 9. Mai verabschiedete 
Oberbürgermeister Frederick Brütting das 
geschätzte Gremiumsmitglied Mohammad 
Idris Mahmood aus dem Integrationsaus-
schuss. Grund für das Ausscheiden ist ein 
geplanter Umzug nach Rüsselsheim, wo 
ein Großteil von Mahmoods Familie lebt.

„Seit 2008 wirkte Mohammad Idris Mah-
mood als sachkundiger Einwohner im Aus-
schuss mit und vertrat dort 14 Jahre lang die 
Ahmadiyya Gemeinde und den Interkultu-
rellen Garten e.V.“, würdigte Oberbürger-
meister Frederick Brütting die Verdienste 
des scheidenden Ausschussmitglieds. Er sei 
von diesem Einsatz für die Integration in 
Aalen sehr beeindruckt, so der Oberbürger-
meister weiter.

Anfang der 90er Jahre kam Mahmood als 
anerkannter Flüchtling aus Pakistan in den 
Ostalbkreis und arbeitete fortan bis zu sei-
nem Ruhestand bei der Firma MTH Zeltbau 
GmbH & Co. KG in Schechingen.

Er wird aus den Kreisen der Ahmadiyya Ge-
meinde als „Urgestein der lokalen Gemein-
de“ bezeichnet und war unter anderem ei-
ner der ersten in der Gemeinde, der die 
deutsche Sprache gut erlernte, sodass er 
schon bald andere Gemeindemitglieder un-
terstützen konnte.

Idris Mahmood hat viel von seiner persönli-
chen Lebenserfahrung in den Interkulturel-
len Garten eingebracht, den er 2005 mit-
gründete und der seitdem unter dem 
Leitmotiv „In der Fremde Wurzeln schlagen“ 
existiert. Zunächst als 2. Vorsitzender und 
ab 2020 als 1. Vorsitzender engagierte er sich 
für seine „Gartenfamilie“. 

„Lieber Herr Mahmood, vielen Dank für Ihr 
jahrelanges Engagement, welches Aalen zu 
einer bunteren, friedlicheren und multikul-
turellen Stadt gemacht hat“, bedankte sich 
Oberbürgermeister Frederick Brütting bei 
Idris Mahmood und überreichte ihm einen 
Präsentkorb. 

MOHAMMAD IDRIS MAHMOOD SCHEIDET NACH 14 JAHREN AUS

Wechsel im Ausschuss für Integration

Nach mehreren pandemiebedingten Ver-
legungen konnte vergangene Woche die 
ökumenische Kirchengemeinderatssit-
zung der in der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen (ACK) zusammenge-
schlossenen Gemeinden wieder stattfin-
den. Auch Oberbürgermeister Frederick 
Brütting nahm an der gemeinsamen Sit-
zung teil. 

Pfarrer Bernhard Richter begrüßte als örtli-
cher Vorsitzender der ACK die Verantwortli-
chen aus der katholischen, baptistischen 
und evangelischen Gemeinden und unter-
strich die Bedeutung der Ökumene in Aalen 
und zählte einige Einrichtungen in ökume-
nischer Verantwortung, zum Beispiel die 
Familienbildungsstätte und den Kocherla-
den auf.

An Oberbürgermeister Frederick Brütting 
gewandt sagte Richter: „Auf die Christen in 
der Stadt können Sie sich verlassen.“ Dann 
stellten sich die einzelnen Gemeinden vor: 
Wolfgang Sedlmeier für die katholische, Jut-
ta Schneider für die baptistische und Tho-
mas Hiesinger für die evangelische Gemein-
de. Oberbürgermeister Brütting dankte in 

seinem inhaltlichen Impuls den Kirchen für 
ihre wertvolle Arbeit in der Stadt, von der 
Kinderbetreuung bis zur Seniorenarbeit. 
Auch ermutigt er die Gremien, sich nicht aus 
der Fläche zurückzuziehen und in den Quar-
tieren präsent zu bleiben. Auch das Kernge-
schäft der Seelsorge werde immer wichtiger. 

Es schloss sich eine interessante Fragerunde 
an, die von der Flüchtlingshilfe über die Situ-
ation in Waldhausen bis zum Angebot für die 
Jugendlichen in der Stadt reichte. Zum 
Schluss überreichte Pfarrer Richter dem OB 
einen Geschenkkorb und dankte ihm noch 
einmal für sein Kommen.

ARBEITSGEMEINSCHAFT CHRISTLICHER KIRCHEN (ACK)

OB Brütting besucht Kirchengemeinderatssitzung

Oberbürgermeister Frederick Brütting (3. v. r.) mit den neuen Auszubildenden der DAA Pflegeschule Aalen. Foto: Stadt Aalen

OB Frederick Brütting (li.) überreichte  

Mohammed Idris Mahmood zum Abschied  

einen Geschenkkorb. Foto: Stadt Aalen

OB Frederick Brütting (vorne, 3. v. l.) mit den Mitgliedern des ökumenischen Kirchengemeinderats. 

 Foto: privat
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Interessierte Bürger*innen gesucht

INKLUSIONSWEGE AALEN 2022

Kreatives Kennenlernen des  
Berufsausbildungswerkes Ostalb  
Anfang Mai nahm das BAW Ostalb erstmals 
am Inklusionsmonat der Stadt Aalen teil. 
Der Themenmonat Mai: „Inklusionswege 
in Aalen 2022“ soll das Bewusstsein für das 
Thema Inklusion und eine Auseinander-
setzung über die vielfältigen Themen in 
unserer Stadtgesellschaft anregen. In ver-
schiedenen Veranstaltungsformaten wer-
den neue Entwicklungen vorgestellt und 
aktuelle Umsetzungsmaßnahmen disku-
tiert. 

Am 6. Mai nutzten Interessierte aus Hand-
werk und Industrie, Eltern und Jugendliche 
die Möglichkeit das BAW Ostalb mit seinen 
Werkstätten in Aalen näher kennenzuler-
nen. Dabei hatten sie die Möglichkeit an 
Hausführungen oder Workshops teilzuneh-
men und wurden mit selbstgemachten  
Fingerfood der Schüler*innen der Johan-
nes-Landenberger-Schule bewirtet. Die Be-
ratung erfolgte über die Reha-Beraterin der 
Agentur für Arbeit in Aalen, Sarah Deinin-
ger. Inklusion ist das Ausbildungsziel des 
BAWs. Junge Menschen mit verschiedenen 
Herausforderungen, wie Lernbehinderung, 
psychischen Störungen oder sozialer Be-
einträchtigung werden für den allgemeinen 
Arbeitsmarkt vorbereitet und gestärkt, um 
eine Teilhabe am Arbeitsmarkt zu erhalten. 
Seit über 26 Jahren bietet das BAW mit sei-
ner Außenstelle in Aalen und Schwäbisch 

Gmünd über 30 verschiedene Ausbildungs-
gänge in den Bereichen Holz, Farbe, Metall 
und Hauswirtschaft an und ist als Ausbil-
dungspartner im Ostalbkreis nicht mehr 
wegzudenken. Mehr als 70 Ausbilder*innen, 
Sozialpädagog*innen und Lehrer*innen 
begleiten ca. 270 Schüler*innen und Auszu-
bildende von der Berufsvorbereitung über 
die Ausbildung bis hin zum ersten Arbeits-
platz auf dem Arbeitsmarkt.

Im Rahmen der Inklusionswege in Aalen 
2022 hat das BAW seine Türe geöffnet und 
einen Kennenlernen- und Informationstag 
für zukünftige Auszubildende, Eltern, 
Handwerksbetriebe und Interessierte ange-
boten. 

Im Rahmen einer Hausführung wurde wur-
den alle Angebote vorgestellt und die Inter-
essierten erhielten eine Überblick über die 
Ausbildungsgänge. Anschließend wurden 
in der Metall- Holz- und Malerwerkstatt ers-
te Exponate hergestellt.  

KONTAKT:

Tanja Rost, Teilbereichsleitung BAW Ostalb  
Felix-Wankel-Str. 11, 73431 Aalen
E-Mail: tanja.rost@baw-ostalb.de
Mobil: 0152 56743249
Homepage: www.baw-ostalb.de

STRASSENAKTION AM 24. MAI UM 17 UHR AUF DEM RATHAUSVORPLATZ 

Einladung zur Aktion „Das Experiment“ 
Die Stabsstelle für Chancengleichheit der 
Stadt Aalen lädt ein – zu einem Experi-
ment! Es ist ein Versuch, sich gegenseitig 
wieder mehr wahrzunehmen, durch Fra-
gen zueinander zu finden, auch wenn wir 
meinen, so unterschiedlich zu sein. 
Adam geht ins Fitnessstudio, Monika 
spielt in der Musikkapelle, Christian en-
gagiert sich bei Amnesty International 
und Hamdi kommt aus Somalia. Auf den 
ersten Blick haben diese Menschen nicht 
viel miteinander gemeinsam. Doch wenn 
wir andere Fragen stellen, sehen wir, wie 
viel uns verbindet.

Das Experiment lebt davon, dass viele un-
terschiedliche Menschen zusammenkom-
men. Es handelt sich um eine kreativ-spie-
lerische Straßenaktion, bei der jede*r 
mitmachen kann. Die Aktion dauert circa 
eine Stunde und danach besteht die Mög-
lichkeit für einen gemeinsamen Austausch.
Das Experiment findet am Dienstag, 24. Mai 
um 17 Uhr vor dem Aalener Rathaus statt 
und wird in Kooperation mit der Initiative 
UtopiAA durchgeführt. Bei Fragen steht Da-
niela Dorrer, Koordination für kommunale 
Entwicklungspolitik unter sdg@aalen.de 
gerne zur Verfügung.

Die Stadt Aalen ruft ihre Bürgerinnen 
und Bürger zur aktiven Mitarbeit im Bür-
gerbeteiligungsprozess „Smart City Aa-
len“ auf.

Was genau ist eigentlich unter Smart City zu 
verstehen? Jede*r verbindet etwas anderes 
damit und hat andere Erwartungen. In ver-
schiedenen Projektwerkstätten im Zeitraum 
von April bis Juli möchten wir genau über 
diese Vorstellungen, Bedarfe und Ideen 
sprechen. 

Bisher fanden drei Projektwerkstätten zu 
den Themen Teilorte, Teilhabe und Klima-
schutz & Nachhaltigkeit statt, die bereits vie-
le Impulse und Ideen zur Smart City hervor-
brachten. In weiteren Projektwerkstätten zu 
den Themen Mobilität, Innenstadt, Touris-
mus & Kultur, Sport/Freizeit & Jugend sowie 
Start-up & Existenzgründung möchten wir 

weitere Bedarfe und Ideen für die Smart Ci-
ty Strategie aufnehmen. 

Die vierte Projektwerkstatt „Mobilität“ findet 
am Dienstag, 24. Mai, 18 bis 21 Uhr im Rat-
haus Aalen statt. Interessierte Bürger*-in-
nen sind herzlich zur Teilnahme eingela-
den. Um Anmeldung unter aalen.de/
mobilitaet bis 20. Mai wird gebeten.

Die weiteren Veranstaltungen der Reihe 
sind unter aalen.de/smartcity - Rubrik Ver-
anstaltungen zu finden.

INFO:

Das Team der Wirtschaftsförderung steht 
unter Telefon 07361 52-1129 oder per E-Mail 
unter smartcity@aalen.de gerne zur Verfü-
gung und freut sich über rege Beteiligung 
an den Veranstaltungen.

Momentan werden keine Möbelspenden 
mehr benötigt. Die Stadt sucht ehrenamtli-
che Helfer*innen, die beim Aufbau der Mö-
bel behilflich sind.

Der von der Stadt Aalen getätigte Aufruf zur 
Möbelspende hat große Resonanz gefun-
den. Viele Bürger*innen meldeten sich bei 
der Katholischen Kirchengemeinde, welche 
die Annahme koordiniert. Derzeit werden 
keine weiteren Möbel benötigt. Die ukraini-
schen Geflüchteten benötigen teilweise Un-
terstützung beim Aufbau der Möbel, idea-
lerweise am Vormittag. „Es wäre toll, wenn 
wir hierzu Ehrenamtliche finden, welche 
uns bei dieser Aufgabe unterstützen“, so 
Oberbürgermeister Frederick Brütting.

Wer Interesse hat, ehrenamtlich mitzuwir-
ken, kann sich während der Sprechzeiten 
telefonisch oder per WhatsApp unter 0162 
5852 093 bei Heike Kuschill von der Katho-
lischen Kirchengemeinde Aalen melden. 
Die Sprechzeiten sind montags von 9 bis 14 
Uhr sowie dienstags und donnerstags von 
14 bis 18 Uhr. Sie koordiniert ehrenamtlich 
die Abholung und die weitere Verwendung 
der gespendeten Möbel. Sofern weiterer Be-
darf an Möbeln besteht, wird die Kath. Kir-
chengemeinde erneut einen Aufruf starten. 
Aktuell werden so zügig wie möglich die be-
reits eingegangenen Möbelspenden abge-
arbeitet. Das Organisationsteam bittet um 
Verständnis, dass dies einige Tage in An-
spruch nehmen kann.

Aktueller Bedarf gedeckt

UKRAINE-HILFE

INKLUSIONSWEGE AALEN 2022
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Das städtische Tiefbauamt und die Stadt-
werke Aalen GmbH werden in den kom-
menden Monaten wieder Tiefbauarbeiten 
in Angriff nehmen, um die Verkehrsinfra-
struktur weiter zu optimieren. 

Folgende Maßnahmen sind in der Kernstadt 
und den Stadtteilen geplant:

MASSNAHMEN IN AALEN:

Aufgrund des Einbaus einer Rad- und Fuß-
gängerunterführung ist an der Ostabfahrt 
der Hochbrücke bis September mit erhebli-
chen Verkehrsbehinderungen zu rechnen.

Die Düsseldorfer Straße Höhe Stadtoval 
muss bis Ende September aufgrund der 
Einrichtung einer Bushaltestelle sowie des 
Einbaus eines Gehwegs halbseitig gesperrt 
werden. Der Verkehr wird mit einer Ampel 
geregelt. 
Es ist mit längeren Wartezeiten zu rechnen. 
Ortskundige Verkehrsteilnehmer*innen 
werden gebeten den Bereich zu umfahren.

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamili-
enhauses ist eine Fahrspur der Romba-

cher Straße sowie der Geh- und Radweg 
stadtauswärts noch bis Ende November 
gesperrt. 

Wegen der Arbeiten zur Erschließung des 
Baugebiets „Wohnen am Tannenwäldle“ 
muss in der Ziegelstraße bis September 
2023 mit Behinderungen am Fahrbahnrand 
gerechnet werden.

Wegen des Neubaus des Wohnquartiers 
„Wilhelmshöhe“ ist in der Stuttgarter Straße 
die rechte Fahrspur stadteinwärts noch bis 
Oktober gesperrt. 
Der Gehweg ist ebenfalls nicht nutzbar. Ei-
ne Umleitung für Fußgänger*innen auf der 
Fahrbahn ist eingerichtet. 

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamili-
enhauses kann es durch die Baustellenaus-
fahrt an der Kreuzung Hegelstraße/Schel-
lingstraße noch bis Ende 2022 zu Be- 
hinderungen am Fahrbahnrand kommen. 

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamili-
enhauses in der Bleichgartenstraße muss 
diese auf Höhe der Hausnummer 3 noch 
bis Ende November halbseitig gesperrt 
bleiben. 

Die Fahrbahnrestbreite beträgt 4,5 Meter, 
sodass die Durchfahrt vom und zum Hal-
lenbad gewährleistet ist. 
Der Gehweg ist ebenfalls nicht nutzbar. 
Fußgänger*innen werden gebeten, den 
Gehweg auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite zu nutzen. 

Aufgrund von Bauarbeiten für einen Neu-
bau in der Hilde-Domin-Straße kommt es 
im Bereich der Zebertstraße auf Höhe der 
Hilde-Domin-Straße bis voraussichtlich 
Ende Mai zu Beinträchtigungen durch Bau-
stellenfahrzeuge.

Der Geh- und Radweg in der Steinbeisstra-
ße wird ausgebaut und mit insektenfreund-
licher Beleuchtung ausgestattet. 
Im Kreuzungsbereich Kälblesrainweg wird 
die Querung barrierefrei ausgebaut. Noch 
bis Ende Mai ist der Parkstreifen in diesem 
Bereich nicht nutzbar. 

Wegen des Einbaus von Telekommunikati-
onsleitungen durch die Stadtwerke Aalen ist 
in der Bischof-Fischer-Straße, in der Steim-
lestraße und in der Hüttfeldstraße bis Mitte 
Juni mit Behinderungen am Fahrbahnrand 
zu rechnen.

MASSNAHMEN IN WASSERALFINGEN:

Wegen Kanalbauarbeiten im Auftrag der 
Stadtwerke Aalen muss die Wilhelmstraße 
von der Stiewingstraße bis zur Wilhelmstra-
ße 127 noch voraussichtlich bis Ende Juli 
voll gesperrt werden. Die Tankstelle in die-
sem Abschnitt ist anfahrbar. Eine Umlei-
tung für Radfahrer*innen über die Stiew-
ingstraße ist ausgeschildert.

Derzeit läuft eine Maßnahme der Stadtwer-
ke Aalen in der Braunenbergstraße und in 
der Moltkestraße, bei der Stromfreileitun-
gen durch ein Erdkabel ersetzt werden. Es 
muss mit Behinderungen bis voraussicht-
lich Ende Oktober gerechnet werden.

MASSNAHMEN IN TREPPACH:

Auf der Kreisstraße K 3238 zwischen De-
wangen und Treppach, Höhe Ortsausgang 
Treppach, ist noch bis Anfang Juni mit Be-
hinderungen zu rechnen. Grund dafür sind 
Straßenbauarbeiten für die Herstellung ei-
ner Linksabbiegerspur für das Neubauge-
biet „Treppach-West“. 

Im Zuge der Erschließung des Baugebietes 

„Treppach-West“ werden Versorgungslei-
tungen verlegt. Hierbei ist in der Stichstra-
ße sowie im östlichen Straßenabschnitt der 
Schneideräckerstraße bis Ende Mai mit Be-
hinderungen zu rechnen. 

MASSNAHMEN IN FACHSENFELD

Im Zuge der Sanierung der Kirchstraße in 
Fachsenfeld ist diese im nord-westlichen 
Teil bis Ende September gesperrt. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert, die Kirche ist er-
reichbar. 

MASSNAHMEN IN WALDHAUSEN

Aufgrund eines Neubaus in der Deutschor-
denstraße in Waldhausen ist die Fahrbahn 
auf Höhe der Hausnummer 11 bis Jahresen-
de halbseitig gesperrt. Der Gehweg in  
diesem Bereich ist – ebenfalls bis Jahresen-
de – voll gesperrt. Eine Umleitung für 
Fußgänger*innen ist eingerichtet. 

INFO:

Der nächste Baustellenplan erscheint im 
Juni. 

DIE STADT AALEN INFORMIERT

Aktueller Baustellenplan für das Stadtgebiet Aalen 

KLIMA- UND ENERGIEMANAGEMENT DER STADT AALEN 

Möglichkeiten der Photovoltaik-Nutzung 

Viele Bürgerinnen und Bürger möchten im 
Bereich ihrer Wohnimmobilie die Energie-
wende mitgestalten. In den letzten Wochen 
häufen sich die Anfragen bei der Stadt. „Im 
Bereich der Dachflächen bestehender 
Wohngebäude sehe ich großes Potenzial 
für Eigentümer und Mieter die Energie-
wende und Versorgungssicherheit aktiv 
anzugehen“, sagt dazu Erster Bürgermeis-
ter Wolfgang Steidle. Mit Hilfe von Solaran-
lagen kann jeder maßgeblich zum Klima-
schutz beitragen – und nebenbei bares 
Geld sparen. 

Ein Dach mit 30 Grad Neigung und einer 
Ausrichtung nach Süden ermöglicht den 
bestmöglichen Ertrag aus der Nutzung von 
Solarenergie. Aber prinzipiell gilt: Zur 
Stromerzeugung eignen sich fast alle Dach-
flächen. Auch Dachflächen mit geringerer 
Neigung und einer Ausrichtung nach Osten 
und Westen können gut zur Solarstrompro-
duktion genutzt werden. 
Diese Ausrichtung kann sogar Vorteile bie-
ten, wenn der Strom hauptsächlich zu den 
Morgen- und Abendstunden benötigt wird 
und man so viel Strom wie möglich selbst 
verbrauchen möchte. Da jedoch jedes Haus 
andere Voraussetzungen hat, ist eine Photo-
voltaik-Anlage stets individuell zu planen.

Wer einfach und unverbindlich erfahren 
möchte, wie viel Solarpotenzial das eigene 
Dach bietet, kann das neue Solarkataster der 
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württem-
berg nutzen (LUBW, www.energieatlas-bw.
de/sonne/dachflachen/solarpotenzial-auf-
dachflachen). Mit Klick auf die Dachfläche 
erhält man erste Informationen zum Solar-
potenzial. In einem weiteren Schritt können 
Wirtschaftlichkeit sowie die potenzielle 
CO2-Einsparung berechnet werden. Es ist 

empfehlenswert, dass jede*r Hausbesitzer*-
in, der/die noch keine Photovoltaik-Anlage 
(PV-Anlage) besitzt oder Erweiterungsmög-
lichkeiten einer bestehenden Anlage hat, 
dieses kostenfreie Angebot des Landes 
nutzt.

WEITERE MÖGLICHKEITEN FÜR DEN 
EINSATZ VON PHOTOVOLTAIK 

Neben der Ausrichtung der Dachfläche sind 
auch Zustand der Dachdeckung und die 
statischen Eigenschaften des Daches zu be-
achten. In manchen Fällen kann das Dach 
die Last einer herkömmlichen PV-Anlage 
nicht tragen. Aber selbst dann gibt es eine 
Möglichkeit: es gibt mittlerweile Hersteller, 
die ultraleichte Dünnschicht-Solarmodule 
herstellen. Wenn bereits Dachbegrünung 
auf dem Dach vorhanden ist, kann diese 
auch mit einer PV-Anlage kombiniert wer-
den. 

Wer keine geeigneten Dachflächen zur Ver-
fügung hat, kann auf andere vielfältige 
Möglichkeiten einer Photovoltaik-Anlage 
zurückgreifen. So gibt es beispielsweise An-
lagen für Fassaden, die insbesondere in den 
Wintermonaten die Energie der tiefstehen-
den Sonne optimal ausnutzen können – zu-
mal hier auch die Funktion der Anlagen 
durch aufliegenden Schnee nicht beein-
trächtigt wird. Nutzbar sind aber auch Car-
ports, Balkone und Terrassen, die mit PV-
Modulen überdacht werden können. Als 
Nebeneffekt bieten diese Regen- und Son-
nenschutz. Mittlerweile können sogar Was-
serflächen zur Stromproduktion genutzt 
werden, denn es gibt schwimmende Anla-
gen, die durch die natürliche Kühlung der 
Wasseroberfläche sogar höhere Erträge er-
zielen als herkömmliche Anlagen.

Für Mieter*innen sind Mini-Solaranlagen 
für die Steckdose interessant. Es handelt 
sich dabei um kleine Photovoltaik-Anla-
gen, die auf dem Balkon, an der Fassade, 
am Fensterbrett oder im Garten einfach 
aufgestellt werden können. Angeschlos-
sen werden sie an einer haushaltsüblichen 
Steckdose – sobald die Sonne scheint, 
wird der selbst produzierte Strom für die 
Elektrogeräte im Haushalt zur Verfügung 
gestellt.

NEUE GESETZLICHE REGELUNGEN SEIT 
2021

Nach dem neuen Klimaschutzgesetz startet 
eine Photovoltaik-Pflicht für alle Neubauten 
von Wohngebäuden, deren Bauanträge  
seit dem 1. Mai eingereicht werden. Alterna-
tiv kann die Dachfläche auch durch Solar-
thermie für Warmwasser und/oder Hei-
zungsunterstützung genutzt werden. 
Welche Voraussetzungen für die Dachflä-
chen gelten, regelt die Photovoltaik-Pflicht-
Verordnung. 

Bei der Neubau-Planung sollte prinzipiell 
darauf geachtet werden, dass Dachneigung 
und -form eine möglichst effiziente Solar-
energie-Nutzung ermöglichen. Bei Dachsa-
nierungen von Bestandgebäuden gilt die 
Photovoltaik-Pflicht mit Baubeginn ab 1. Ja-
nuar 2023. Dachziegel können im übrigen 
durch Solarziegel oder Indach-PV-Anlagen 
ersetzt werden, was optische Vorteile bietet 
und die Dachfläche optimal ausnutzt.

Wie man die Wirtschaftlichkeit einer PV-
Anlage erhöht und an wen man sich wen-
den kann, wenn man sich für eine PV-Anla-
ge interessiert, erfahren Sie in den nächsten 
Ausgaben der Stadtinfo. 

RADLER*INNEN ZUR TEILNAHME AN STUDIE GESUCHT 

Ab aufs Rad! 

Die Stadt Aalen sucht Teilnehmende für ein 
Forschungsprojekt zu Überholabständen 
zwischen Radler*innen und Autofahrer*- 
innen im Straßenverkehr. Dieses findet in 
Kooperation mit der Hochschule Karlsruhe 
statt. 

Die Studie verfolgt das Ziel, konkrete Orte zu 
identifizieren, an denen es häufiger zu kriti-
schen Überholvorgängen zwischen Fahr-
rad- und Autofahrer*innen kommt. Für die-
se Orte sollen dann Hilfestellungen für die 
Stadt entwickelt werden, wie sie solche kri-
tischen Überholvorgänge identifizieren 
und Maßnahmen zu deren Bewältigung 
vornehmen kann. 

Die Studie ist als Vorher-Nachher-Studie 
angelegt und wird in Kooperation mit der 
Hochschule Karlsruhe (HKA) durchgeführt. 

Aufgerufen sind Personen ab 18 Jahren, de-
ren Verhalten repräsentativ für möglichst 
viele weitere Radfahrende sein könnte. Sie 
sollten täglich oder zumindest mehrfach 
wöchentlich das Fahrrad nutzen. Dabei ist 
mindestens eine Fahrleistung von 15 bis 20 
Kilometer pro Woche angestrebt. 

DAS MÜSSEN DIE 

STUDIENTEILNEHMER*INNEN WISSEN: 

Im Mai 2022 und im Frühjahr 2023 werden 
für circa vier Wochen Abstandsboxen an 
das eigene Fahrrad geklemmt, mit denen 
mittels Sensoren Überholvorgänge proto-
kolliert werden. Die Teilnahme ist mit un-
terschiedlichen Fahrradtypen möglich, mit 
Fahrradanhänger, Lastenrädern, Dreirä-
dern etc. 
Auch Pedelecs können teilnehmen, S-Pede-
lecs sind allerdings nicht für die Studie zu-

gelassen. Die Teilnehmenden sollten wäh-
rend der Erhebung keine Objekte (wie z. B. 
Schwimmnudeln) zum Abstandhalten nut-
zen oder Warnwesten, z. B. mit Aufschrift zu 
Überholabständen tragen. Der Besitz eines 
Smartphones mit der DashBike-App ist 
ebenfalls Voraussetzung, um den Transfer 
von Daten vom Sensor zur Hochschule zu 
gewährleisten. 

Die Ergebnisse werden je Kommune aggre-
giert und anonymisiert dargestellt. Rück-
schlüsse auf einzelne Personen werden da-
her nicht möglich sein. Die Anforderungen 
des Datenschutzes werden gewahrt. 

Die Stadt Aalen als Mitgliedskommune der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fuß-
gängerfreundlicher Kommunen in Baden- 
Württemberg e.V. (AGFK-BW) möchte das 
Forschungsvorhaben unterstützen und da-
mit zur Entwicklung von Maßnahmen zur 
Einhaltung des gesetzlichen Mindestüber-
holabstands zwischen Kraftfahrzeugen und 
Radfahrenden beitragen. Damit wird ein 
wichtiger Beitrag zur Förderung des Rad-
verkehrs geleistet. 

WIE KANN ICH TEILNEHMEN? 

Interessierte können sich unter 
https://t1p.de/gURad-Aalen anmelden. 
Das Projekt wird vom Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr (BMDV) aus Mit-
teln zur Umsetzung des Nationalen Rad-
verkehrsplans gefördert. 

INFOS:

Weitere Infos zur Studie beim Amt für Um-
welt, Grünflächen und umweltfreundliche 
Mobilität unter Telefon 07361 52-1325.

Flurbereinigung Aalen-Beuren
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin nach § 59 Abs. 2 FlurbG vom 05.05.2022

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Das Landratsamt Ostalbkreis -untere Flur-
bereinigungsbehörde- gibt hiermit den 
Flurbereinigungsplan bekannt. Dieser 
fasst die Ergebnisse des Flurbereinigungs-
verfahrens Aalen-Beuren zusammen. Er 
enthält die neuen gemeinschaftlichen und 
öffentlichen Anlagen, weist die alten 
Grundstücke und Berechtigungen, sowie 
die Abfindungen hierzu nach und regelt al-
le damit zusammenhängenden Rechtsver-
hältnisse.

Der Flurbereinigungsplan umfasst neben 
einem textlichen Teil auch Karten und Ver-
zeichnisse.

AUSLEGUNG:

Der Flurbereinigungsplan liegt zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten von 
30.05.2022 bis 15.06.2022 (außer am 
14.06.2022) im Landratsamt Ostalbkreis, 
Geschäftsbereich Geoinformation und 
Landentwicklung, Priestergasse 16, 73479 
Ellwangen, Zimmer 2.12 in der Zeit von 8:00 
– 12:00 Uhr (Montag bis Freitag) und von 
14:00 – 16:00 Uhr (Montag bis Donnerstag) 
aus.

Zudem liegt der Flurbereinigungsplan am 
14.06.2022 im Bürgerhaus Waldhausen, Ipf-
weg 17/1, 73432 Aalen-Waldhausen zwi-
schen 8:00 und 16:00 Uhr aus.

Bitte beachten Sie an beiden Orten die je-

weiligen aktuellen Zutrittsregelungen.

Diese Bekanntmachung und die Neuord-
nungskarte können zusätzlich auf der Inter-
netseite des Landesamts für Geoinformati-
on und Landentwicklung im o. g. Verfahren 
(www.lgl-bw.de/2899) eingesehen werden.

ERLÄUTERUNG:

Zur Erläuterung des Flurbereinigungsplans 
und der neuen Feldeinteilung - auf Wunsch 
an Ort und Stelle - wird ein Beauftragter des 
Landratsamts -untere Flurbereinigungsbe-
hörde- während der oben genannten Zeiten 
anwesend sein. Nur in dieser Zeit können 
die Verzeichnisse mit personenbezogenen 

Daten eingesehen werden. Bei Bedarf und 
zur Vermeidung von Wartezeiten wird um 
telefonische Terminvereinbarung gebeten 
(Herr Kohlmetz, Tel.: 07961/81-439).

ANHÖRUNGSTERMIN:

Der Termin zur Anhörung der Beteiligten 
nach § 59 Abs. 2 des Flurbereinigungsgeset-
zes in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 
546) - FlurbG - findet statt am:
Donnerstag, den 23.06.2022 von 09:00 bis 
10:00 Uhr im Bürgerhaus Waldhausen, Ipf-
weg 17/1, 73432 Aalen-Waldhausen.

Zu diesem Termin werden Sie hiermit ein-
geladen.

Am Anfang des Termins werden wichtige 
Hinweise zu dessen Bedeutung und zum 
zeitlichen Ablauf gegeben. Bitte beachten 
Sie die aktuellen Zutrittsregelungen.

Sie können Widerspruch gegen den Inhalt 
des Flurbereinigungsplans zur Vermeidung 
des Ausschlusses nur im Anhörungstermin 
vorbringen.

Falls Sie keinen Widerspruch erheben wol-
len, brauchen Sie am Anhörungstermin 
nicht teilzunehmen.

gez. Eisenmann
Leitender Vermessungsdirektor


